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Jugendfreunde

Dritter Auftritt

Vorige . Waldemar

Waldemar (ſchleicht verlegen herein )

Guten Morgen , Kinder .

Philipp
Guten Morgen .

Bruno

( nur mit ſich beſchäftigt , beachtet Waldemar nicht )

Waldemar

Mein Bruno , ich komme ſo früh . . . bin eigens vom

Bureau weggeblieben . . . Ich habe heute nacht kein Auge

zugetan . — Biſt du böſe auf mich ?

Bruno

Laß mich zufrieden .

Waldemar

Meine arme Lisbeth liegt zu Bette . Der Arzt war

ſchon da . Er meinte , es ſei von der größten Wichtigkeit ,
ihr jede Aufregung fernzuhalten . — Philipp , ich will deiner

Frau keine Vorwürfe machen .

Philipp

Ich will deiner auch keine Vorwürfe machen .

Waldemar

Lisbeth hat keine Spur von Welterfahrung ; aber ſie
iſt ein Götterweib — nichtsdeſtoweniger ! Und ſie liebt

mich bis zum Wahnſinn . ( er trocket ſich die Stirr ) Es hat
geradezu etwas Beängſtigendes , ſo geliebt zu werden .
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Bruno
( von ſteigender Unruhe gepeinigt , ſieht wiederholt auf ſeine Uhr ;

vor ſich hin)
Was tu ' ich nur ?

Philipp (zu Waldemar )

Glaubſt du , daß deine Frau bereit wäre , ſich mit der

meinigen auszuſprechen ?

Waldemar lerſchrocten)
Lieber Himmel —erhoffſt du dir davon etwas Gutes ?

Philipp

Unter gewiſſen Vorausſetzungen . . .

Waldemar

Philipp , du haſt gehört , was der Arzt geſagt hat . Wir

können die Sache nicht übers Knie brechen . Wir müſſen
erſt einmal Gras wachſen laſſen . . .

Phzilipp

Ja , ja ; aber bis das Gras gewachſen iſt — da muß
doch irgend ein modus vivendi gefunden werden . Bruno ,
was meinſt denn du ?

Waldemar

Ja , mein Bruno , gib uns einen Rat .

Brundo ( unwirſch )

Was wollt ihr denn von mir ? Warum laßt ihr mich
denn nicht in Ruhe ? Macht eure Angelegenheiten unter euch
aus ! Ihr ſeht doch , daß ich meine eigenen Sorgen habe .

Philipp

Wenn wir dir zur Laſt ſind



Jugendfreunde

Waldemar

115 Wenn du für uns kein Intereſſe mehr haſt

Philipy
Dann können wir ja gehn .

. Bruno ( hat wieder auf die Uhr geſehen )

Bleibt hier , ſolang ' ihr wollt . Beratet euch , ſoviel ihr

Luſt habt . Ich muß jetzt in die Stadt . Ich habe allerlei

zu tun . weiß noch nicht , wann ich wiederkomme⸗0 0 Yt,

Addio ! ( Schnell ab vorn rechts )

Vierter Auftritt

Philipp . Waldemar

Waldemar

Der arme Bruno ! Er tut mir furchtbar leid .

Philipp

Es geht ihm näher , als wir dachten .

Waldemar

Meinſt du das mit der Stenographin ?

Philipp

Das auch . Aber in erſter Linie unſere geſtörte Har⸗

monie . Er hängt ja ſo an uns .

Waldemar

Und wir an ihm .
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